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Anfrage der SPD-Kreistagsfraktion vom 03.02.2014 zur Berufsorientierung 

 

A. Vorbemerkung 

 Der Jugendhilfeausschuss hatte am 28.09.2010 für die berufliche 
 Kompetenzfeststellung nach Hamet 2   25.000,00 €  bewilligt. Verausgabt 
 wurden 24.775,50 €. 

 Die Schulungen der Lehrer erfolgten im Herbst 2010. 

Im Rahmen von Arbeitstreffen der Studien- und Berufswahlkoordinatoren der 
Schulen (Qualitätszirkel) wurden Handlungsempfehlungen erarbeitet, wie die 
Kompetenzfeststellungs- und trainingsverfahren in den Schulen durchgeführt 
werden können. Je nach zur Verfügung stehenden personellen, räumlichen 
und vor allem zeitlichen Ressourcen haben die Schulen die Testungen in das 
tägliche Unterrichtsgeschehen eingebaut oder aber führen diese in Form von 
Projekten in einem begrenzten Zeitraum durch. 

Nach ersten Testläufen im 2. Halbjahr des Schuljahres 2010/2011 haben die 
meisten Schulen mit Beginn oder im Laufe des Schuljahres 2011/2012 die 
eigentliche Arbeit mit den Kompetenzfeststellungs- und –trainingsverfahren 
Hamet- und REAVIS aufgenommen. 

 

B. Antwort 

 Die Beantwortung der Anfrage erfolgt in Abstimmung mit dem Regionalen 
 Bildungsbüro. 

Frage 1: An welchen Schulen im Kreis Heinsberg wird der Hamet 2 Test 
  eingesetzt? 

  Zu Beginn haben 11 Hauptschulen (Erkelenz, Gerderath, Gangelt, 
  Heinsberg, Oberbruch, Ratheim,  Hückelhoven, Höngen, Übach- 
  Palenberg, Haaren, Wegberg) und 2 Förderschulen (Peter-Jordan-
  Schule Hückelhoven und Janusz-Korczak-Schule Geilenkirchen) Hamet 
  2 eingesetzt. 

  Die Hauptschulen Ratheim und Gerderath existieren nicht mehr. 

  Die Hauptschulen Gangelt, Höngen und Übach-Palenberg sind  
  auslaufend. Die Hauptschule Haaren zählt inzwischen zur Schulform 
  Gesamt- und Sekundarschule. 

  Dennoch werden weiterhin in den letztgenannten vier Schulen die  
  Kompetenzfeststellungs- und –trainingsverfahren genutzt. 
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Frage 2: Wie viele Lehrkräfte verfügen mittlerweile über die Befähigung 
  Hamet 2-Testungen vorzunehmen? 

  Geschult wurden 26 Lehrer. 

Frage 3: Wie viele Kinder wurden bisher an den jeweiligen Schulen  
  getestet? 

  Es wurden insgesamt 1.335 Schüler getestet, die sich wie folgt  
  verteilen: 

  1. Hauptschulen 

Erkelenz 230  
Gangelt 40  
Heinsberg 50  
Oberbruch 140  
Hückelhoven 230  
Übach-Palenberg 140  
Höngen 130  
Wegberg 130 1.090 

 

  2. Sekundarschule Haaren        160 

 

  3. Förderschulen 

Janusz-Korczak-Schule 30  
Peter-Jordan-Schule 55 85 
  1.335 

 

Frage 4: Liegen über die Ergebnisse Statistiken bzw. Erhebungen vor? 

  Ein wichtiger Aspekt, der von mehreren Schulen genannt wurde, ist die 
  Tatsache, dass die Schülerinnen und Schüler sehr gerne an den  
  Kompetenzfeststellungs- und trainingsverfahren teilnehmen bzw. damit 
  arbeiten, weil sie so zum Teil auch Fähigkeiten entdecken, die ihnen 
  manchmal noch nicht bewusst waren. 

  Weitere Statistiken liegen nicht vor. 

 


